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Relativ knapp, der edierten Textmenge, 1st das „Glossar“ Wort-

Sachre S 1511—1552) ausgefallen, das aut die selteneren und die rechtser-heblichen erm1ın1 konzentriert 1St und eine bemerkenswerte Übersicht der VO77
den ausstellenden Päpsten MI1t nOsLier verbundenen Substantiıve bietet. An diplomatischwichtigen Begriffen sınd bulla, cancellarıus, sıgıllum nachgewıesen, ber nıcht bi-liothecarıus, nomenculator, nOtLarıus (re LONATIUS) der SCYINLAYIUS. Als iırrıtıerend stelltsıch 1M übrıgen gerade 1er dıe unters iıedslose Berücksichti%U neuzeıtlicher Fäl-schungen in der Ausgabe heraus, enn manche, auch mehrfac achgewiesene Stich-
worter W1e antıanı, grang14, res publica, usnagıumM I tinden sıch be1 näherem Hınse-hen allein 1n solchen Texten.

Am Ende des Bandes stehen vermischte Nachträge un! Korrekturen, dıe sıch AUSHınweisen se1ıit der Erstauflage VO 984/85 ergaben. S1e betreffen weıtere Überliefe-
FUNsCnN (1ım Falle VO:' Nr. 372 mıiıt der Konse einer Textdarbietun SOWI1ezusätzliche Bemerkungen ın der Lıteratur veranschaulichen och einmal Weıteund dıe Unübersichtlichkeit des Feldes, das Zıiımmermann dankenswerterweise als Edı-
tor beackert hat Seine Hoffnung, die 1Nun vollendete Ausgabe moge ‚eine ee1 eie

zumal VOTr dem Hınter
Grundlage‘ bieten, 99 Jüngere Kaolle C1 ZuUur Weıterarbeit ermuntern“ Ist,rund der biısherigen Edıtionslage, vollauf berechtigt und solltemöglichst bald un! V1efaltıg iın Erfüllung gyehen.Bonn Rudolf Schieffer

Patrıarch 1m Abendland Beıiträge Z Geschichte des Papsttums, Roms undAquıleıas 1m Miıttelalter. Ausgewählte Autsätze VO Heıinrıch Schmi ingerFestgabe seiınem Geburtstag, hg VO  a Heınz Do sch, Heıinriıch Koller  n undPeter Kramml. Verlag St Peter: Salzburg 1986, 464
Dıie Vogliseg;nde Sammlung SpICcgEe die weıtge annten Interessen- un:! Arbeıtsbiete des ubılars, der nıcht 11UTr als akademischerTehrer (Freiburg/Schweiz un: 5aurg) Forscher, sondern uch als Wıssenschaftsorganisator (Osterreichisches Kall-turınstıitut 1n Rom un: Diplomat (Kulturrat der österreichischen Botschaft iın Italı-

ljer Sachabschnitte unterteılt Aufsätze,
en) höchstes AÄAnse geniefßt. Der VO:  - erd Tellenbach eingeleitete Band enthält 1n
statıschem Nachdruck, wobe1 leider auf dieVorträge und Festschriftenbeiträge 1n ana-

Hınzu ugung der ursprünglichen Seiten-zahlen verzıichtet wurde (was das Auffinde der erwelse 1n den Fufßnoten oft sehrmul 5a macht
UÜber dıe Hälfte des Buches nımmt der eıl mıiıt Beıträgen STr Geschichte desPapsttums e1in; sS$1e sınd nach Erscheinungsjahren geordnet, sollen 1er ber thematisch

ZUSAMMENZE werden. In „Der Papst Chroniken des Mittelalters“(S 6184
uellen, zeıgt Sc aufgrund einer umtassenden Durchsicht der hıstoriographischen
L1 andert un! U zunehmen:

W1e€e die tradıtionelle Vorstellung VO Petrus als erstem Papst sıch seıt dem
hrıstus als primus apa erscheint. Sch versucht,diesen Wandel aUus der Entwicklung Theologie und kanonistischen Lehre überden Prımat erklären, un! verweıs autf die zunehmende Verdränchen Titels VICAYLUS Petrı durch DICAYLUS Christı se1lt der Hälfte des %1 des päapstlı-

Der Überblick über „Das Papstbild in der Geschichtsschreibung des spateren Mıiıt-telalters“ > ze1 AUS wählten Beıspielen, Ww1€e seit der Miıtte des X-{ V-anstelle der typısıeren un!
5 C111 indıyiduelles Bild

ealısıerenden Darstellung immer häufiger Versuche
der Päpste gestalten. „Wıe in der Malerei des

Überzeitlichkeit der dramatischen
14. Jahrhunderts der Starre Goldgrund schwindet, die Perspektive vordringt un: die

Handlung weıcht, sıegt der Realismus dieses Uun!
die ba
des tolgenden Jahrhunderts auch ı den Vıtae Pa 1um  e 46) In „Das Da unyerische Kırche Bonuitatıius als (e enspi Vırg « S 197-214) iıldert Sch.]1e päpstlichen Bemühungen die Kırc enorganısatıon 1n Ba CII und untersucht 1ındiesem Rahmen die }_1eftiäen Auseılınmandersnzwıschen elehrten Iren Vır-ol und Bonifatius, die IM1L dessen Nıederlage endeten: langfristig erdings sollte derAngelsachse der Sieger tür die Zuknftt bleiben

Nıcht 1Ur als profunder Kenner der Papstgeschichte, sondern uch als kritischerDıplomatiker zeıgt sıch Sch 1ın seiner Untersuchung über „Die Pallıumverleihung
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Mittelalter +51

Benedikts 11L tür Ragusa”“ 3-21) die schon oft behandelte Palliumurkunde
VO 0272 weıst a rgrund eiıner methodischjAna yYSC als eiıne
grund des verlorenen echten Orıigıinals angefertigte Nachzeichnung AaUuUs und biıetet ım
Anhan eıne kritische Neuedition.

7 weı Beiträge elten einem lateinıschen Gedicht aus der Mıtte des einem
405 119 leonınısc Versen bestehenden Papstkatalog (bıs Eugen IH der seıne
Entstehung „gewifß nıcht künstlerischen Erwagungen, sondern 1e] her pädago isch-
praktischen“ verdankt ®) 55 In „Nicolaus Manıacutıius Manıacorı1a) und seın apSL-
edicht“ (DA Sch den Text hıstoriısch WIC philologisch un! annn die
entıtät des in den Hss genannten Autors Nıcolaus Manıacutius mıiıt dem Diakon der

1MmM Gedicht erwähnten! Kırche San Lorenzo Damaso, Nıcolaus ManıacorıI1a, der
als Bibelkorrektor hervorgetreten ıst, mehr als wahrscheinlich machen. Der zweıte
Beıtra „Das Papstgedicht des Nicolaus Manıacutius“ S 99—109), erseizt die Ite
Ausga VO 1888 (MGH S65 29-—530) durch eıne kritische Neuedition, dıe
auft wesentlıch breiterer handschriftlicher Grundlage beruht.

Mıt einem Papst des X beschäftigt sıch der Beıtra AA Vıta Gre orn X.“
(& 189—-195). Sc skizziert die Biographie „eıner der ıchtvol sSten Gestalten“ Zeıt-
alters 189), würdıgt die ; ohl 1290 geschriebene Vıta un: ordnet S1e V leı-
chend d1e Reıihe der Papstbio raphien dieses eın mıiıt dem Ergebnis, da: 6S

Nn Vertasser „nıcht Kampft mı1t dem Kaısertum, sondern um das Per-
sönlichkeitsbild eines der lautersten un! würdiı sten Ir des Papsttums aller Z
ten geht S 1959 In „Eın VELHCSSCHCI Bericht das agttentfat VO  — Anagnı“ (S: 8d-
98) macht SC mıiıt dem Fragment eıner Chronik aus Iroyes bekannt, das seıt SC1INCT

Veröffentlichung 853 VCISCSSCH Wädl, berichtet 1ın sehr gewandtem Lateın ber die
die WAar keıine wesentlıchdramatıschen Vorgaänge VO  — 1303 Dıie Schilderun

Nachrichten bringt, ach Sch.s Urteil ber „durc ihre außerordentlich geradlınıge
un uts Wesentliche gehende Erzihlweise den besten, die vorliegen“ S 93) gehört,
wird 1m Anhang NCUu ediert.

Zweı Beıträge beschäftigen sıch MIt eıner ömischen Gesandtschatt nach Avıgnon
1542; die dem neugewählten Papst Clemens VI neben dem Angebot stadtrömischer
Amter un Würden wel Bıtten Ü Zzu eınen die Ja schon tradıtionelle Bıtte,

u-ach Rom zurückzukehren, Zzu anderen den Wunsch ach Ausschreibung eines Eßbehahres tür 1350 (und damıt den bısher 100jährigen Zyklus tür den Jubiläumsab
füntzı Jahre verkürzen). In „Dıie ntwort Clemens VI die Gesandtschatt

der Stadt VO Jahre 1343° 125—167) schildert Sch die Vorgänge 1n Avıgnon,
wobel nachweıst, da: die amals dort anwesenden ola di Rıenzo un: Petrarca
nıcht W1e€e öfter CHOIMIMNEN Mitglieder der Gesandtschaft E Im An ang
ediert A4US den Borghese Handschriften der Vatıcana die Konsistorialansprache des
VO den Zeıtgenossen als hervorragender Redner gepriesenen Clemens MFFE dıe ro-

htmıschen Gesandten. 1Der zweıte Beıtrag rosopographisch „Die Gesandten
der Stadt Rom ach Avıgnon VO Jahre 342/43“ 169-187) und sibt eine verbesser-

Edition des Konsistorijalakts über die Audienz der Gesandtscha
Dem En des aviıgnonesischen FExils des Papsstums gilt der letzte Beıtrag des
Teıls Sc schildert „Die Rückkehr Gregors XI nach Rom 1n den Berichten des (r

stoforus VO Pracenza“, des Prokurators VO Mantua päpstlichen Hot S 215-223).
Eın Ka iıtel Aaus der Forschungsgeschichte schließlich behandelt der Aufsatz - Pastor
la Storıia de1 DPa „< > 111—-123); Sc würdı dıe herausragende Leistung des sroßen
Hıstorikers des STILUMS, dessen Werk zah reiche Auftflagen erlebte und 1n alle wichti-
SCH CUTO schen prachen übersetzt

Im R8 eıl tolgen wel Auftsätze ZuUur Geistesgeschichte. Der großartige Überblick
„Roma docta? Rom als eıst1 CS entrum 1m Miıttelalter 227-246) zeıgt vielen
Beıs jielen den erstaunlic zwischen der bevöl CerTun smäßig ımmer mehr
BCS5C rump ten, baulıch verödeten und geist1g aum kreativen Sta un: der Faszınatı-
. die S1e als Idee der Roma aeternd und Roma während aller Jahrhunderte des
Miıttelalters ausuübte. In „Romana Regıa Potestas“ untersucht Sc „Staats- un: Reic
denken be1 En elbert VO Admont und Enea Sılvıo Piccolomini“ S 247-274), iındemEngelberts raktat „ Iractatus de TU et 9 el fine Romanı 1m erı

Enea Sılvıos als Briet Friedric 111aus der Zeıt Heinrichs VIL (1308-1313)
1446 geschriebene Abhandlung „De TIu auctorıtate imper11 Romanı“ vergleichend
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der
nal sıert un! dıesen beiden Kepräsentanten iıhrer jeweılı Epoche eiınen Wandeleichsidee herausarbeitet: „Dıie Staatsıdee hat den Sıeg die Reichsidee davon-
5die Jurisprudenz die Theologie ıhren Priımat gebracht“ S 264)Dem drıtten Tlier_rlenl;o_rnplex ADas Patrıarchat uıleja 1m Miıttelalter“ gelten reılBeıträge. ährend der Arbeıt seiınem grundlegen Buch „Patrıarch un: Landes-herr. Die weltliche Herrschaft der Patrıarchen VO Aquileja bıs ZU Ende der Stauter“(Gräaz:;/ öln entstand die Studıe „Die Besetzun des Patrıarchenstuhls VO:Aquileja bıs Zzur Mıtte des 13. Jahrhunderts“ S 277296 Sch stellt 1n WeIit CS5Pann-tEe:  3 rblick die Verhältnisse 1n Aquile]a se1lit dem Jh. 1n den Rahmen allmeınen Entwicklun un annn dabe1 einıge Besonderheiten herausarbeıten,wesentlich längere esthalten der treı Wahl 1mM Vergleich den Germanenre1-chen nördlich der Alpen. Eınen Überbl1IC ber dıe Geschichte des Patrıarchats bıs
zu nde der Stauterzeit bietet der Trıenter Tagungsvortrag VO 1979 J patrıarcatodı Aquileja“ ®) 297—-331). Ebentalls auf einen Vortrag (bei der Friaul-Ta ung ın Udıne

esonders dasVerhäa tnNıSs des Stauter alsers ZUuU Patrıarchat untersucht.
eht der Beıtra „Frederico 11 ] Friuli“ (> 333-—348) zurück, der

Eın zeıtlıch weıter Bo die 1er „Beiträge Zur Wıssenschafts eschichte“des etzten Komplexes. „Ben Thomas Ebendorfers auf dem NZzZ1 VOBasel“ S 351-377) schildert SC zunächst Ebendorfers Rolle 1n Basel un greift annn
4auUus der Fülle seiner Ort emachten Bekanntschaften die Be CENUNg mıiıt jer ganzterschiedlichen Persönlic keiten heraus: mıiıt Nıkolaus VO UuCS, dem Jurısten GregorVO Heimburg, Enea Sılvio Pıccolomini und dem schwedischen Bischof NıkolausRagvaldı 1e sıch auch untereinander kannten
verdeutlic L, a die

An diesen Beıispielen wırd plastısch
hinaus Orte truchtbarerpätmıttelalterlichen Konzilien ber ıhre kırchliche Aufgabeeistiger Berührung und Auseinandersetzung 9 ın dersıch eine Wende der ben andıschen Geschicht ankündigte“ S S Wa

SC Überlegungen AZur Entstehun der Unversität 1m Miıttelalter“ S 379—-393)serIzen sıch kritisch mıt Herbert Grun These auseinander, konstitutiv für denUrsprung der Unihrversitäten se1 „das gelehrte, wıssenschaftliche Interesse, das Wıssen-un! Erkennen-Wollen“ S 383) Sc leugnet ‚War nıcht „eınen Enthusiasmus desWıssens“ sıecht aber 1im kolporativen Gedanken als dem herrschenden Prinzı der Zeıtdas Hau ImMOVvVenNs: „Dem Eınun SsSWesen des Hochmiuttelalters verdankt die nıversıtätder Lehren und Lernenden ıhre Entstehunals freie ereinıgunDer austührliche S 392)berblick ber „Dıie Hıstorischen Studien un! CTE Abteilunösterreichischen Kulturinstitut 1ın Rom Nac dem Zweıten Weltkrieg“dschildert dıe langwierigen Bemühungen dı erfol e} Wiıedereröffnung desKulturinstituts und die Rückführung der Biıbliothek, die der 5ibliothek des DeutschenHıstorischen Instituts einverleibt worden und 1944 ach Pommerstelden ausgelagertworden W ar. Dıie anschließende Dqkumen;ation der wıssenschaftlichen Unternehmun-un: Veröffentlichungen spiegelt N1C
erfassers, der VO 1954 BIS 1981 wıssenschaftlicher Se

eriıngen 'eıl dıe Verdienste des
stıtuts WAar. Den Bemühun

retar un: ann Dırektor des In-
SCH Theodor VO Sıckels un! Ludwig VO Pastors ummn die JBganglichkeit des äpstlichen Geheimarchivs 1m Vatıkan ılt der letzte Beıtrag „Theodor

VO Sickel Lu WiIE VO Pastor qualı protagonistı del apertura dell’Archivio SegretoVatiıcano“ (S 437-447).in VO  $ Peter Kramml l ZUsammengestelltes Verzeichnis der Schriften des Jubilarsun: der VoO  - ıhm enDıssertationen beschließt den gewiıchtigen BanBonn Ulrich Nonn

Giorg10 Pıcasso (Hrs MONaAastero dı Ambro 10 ne] Medioevo. Con-di Studı X11 centenarıo: FEA 984 (Bıbliotheca erudıta. StudıDocumenti dı Storıia Fılologia 3! Dıpartımento dı STudı medievalı, umanıstıcı 11-nascımentalı). Maıland 1988, 516 S’ r Tateln.
Es Jag nahe, dafß die

Cuore der eintach Ge jJunge, 1921 gegründete Unıiversıität, geNANNL Cattoliıca de]mellı-Universität, nach ıhrem Gründer, dem eru mtftfen Fran-
71585 ALler Agostino Gemell; (1878—1959), sıch der hohen geschichtlichen Bedeutung iıh-
LGs Sıtzes, den S1€e autf dem 12hundert)ährigen Gelände 1n den 1497 VONn Bramante
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